
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 1=21 (1855)

Heft: 94

Rubrik: Schweiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 378

jroerfcn, alö größere unb beffere Sluöbilbung unferer
MrttHcricrcrruteu unb 3eitgcroiunft ju berfclben
burch Sntfcmung aller itntiüfeen im gelbe nie jur
Slnroenbung fommenben «Bewegungen unb Sbcorien.

r.

^ctjtneij.
grember ©ienft. ©er franj. Moniteur de l'armee

bringt eine Slnjafl »on (Srneiinungen in ber 2ten franj.
grembenlegion (Dcffenbein) unb jroar: jum «Dtajor im

2ten «Regiment $x. Hauptmann Srompeau (granjofe);
ju fünf hauptlcutcn im lften SRegiment bte $$. Stau*

pert unb «Burger, beibe bi«fer Offtjiere im ©eneralftab;
im 2ten Stegiment bie •&£. ©anioj unb ». Soffing, im

SiraifleurSbatailloii £r. ßfieferio; ju feef« Oberliente*

nant« int 1. «Regiment bie $<§. «JJeinert, be «Balliere unb

6. (Sblibart) (bte beiben erften bienen bereit« al« #aupt»
leute in ber englifefen Segion); im 2. «Regiment bie

$.§. (Siebmann unb ©tetner: im SiraifleurSbataiflon

$r. «Jticoflet, ju 14 Unterlietttenant« bie >§.&. 3'mmer«

mann, be@toppani, ©olioj, Gerefole (Unterofftjter im

Äorp«); im 2. ^Regiment bie ££. «D3eber, ßorbottb, ö.

©ieSbacb, «Dcurfet, «Scfmibt, ©eitier« (bie legten 4 Un»

teroffijiere im Äorp«), im Siraitlettr«bataiflon bie -&£.
©angel, «Jtafn, Äircf fofer unb be«Jteröaur (alle 4 Unter*

offtjiere im Äorp«).

Sern. «Borträge für Offijiere. (Schluß.)
„Ofne einen förmlichen «Berein feien biSfer bafier all*
rointerlicf «Bortrage ju (Staube gefommen." Sitter*

»ing«. (Sin glücfticfcr 3"fall wollte ti fo. Uebrigeu«

leiften biefe «Berfammlungeit, rote oben bemerft, lange

nicft, roa« ein förmlicfer «Berein.

„«Biete Offtjiere roollen ftcf nicft gerne förmlicf bin •

ben unb würben buref bie ©rünbung eine« «Berein«. au«

btn «Berfammiungcn gefefreeft." «Bon „binben" roar
aber noef nie bie «Rebe. ©er «Befucf ber «Berfammlungeit
fonnte in fo freier SBeife ftattftnben, wie bi«fer. ©uref

bic «Dtitgtiebfcf aft rourbe man ftcf bloß ju einem beftimm*
ten 3afte«beitrag »erpflieften. 3" roeiter» Seiftungen,
roie j. «B. SSorträgen, fcfriftlicfen Slrbeiten u. f. ro.,
würbe «Diemanb gejtrungen. (Sotcfe Seiftungen rourben'

öom freien «iBtttcn unb (Sifer ber (Sinjelnen abfangen.
Unb roer gleicftt?of(nicft«Dtitgfieb roerben roollte, rourbe

beßfalb nicft öom «Befucfe ber «Bortrage au«gefcf loffen.
©er «Befucf berfelben rourbe, roie bi«fer, allen fiefigen
Offtjieren gegen eine jum «Borau« beftimmte ober frei«

rriflige Seiftung in ©elb frei ftefen. gür „«Dicftmitglie*
ber" bliebe Sllle« beim Sitten, ©enuß unb «Befucf. ©er
«Berein roürbc bafür forgen, baß juroetlen »en SBintcr

über, roie bi«fer unb oiefleieft noef in etroa« größerem

Umfange, «Borträge gefallen roerben, ju roelcfen alle

fiefigen Offtjiere 3'"ritt fatten. <S« roürte ein form*

liefe« Äomite beftefen, roelcfe« bie Seitung ber Slngele«

genfeiten bc« «Berein« ofne größere SBeitfcfroeiftgfett
unb mit mefr 3"öerfiet)t al« biSfer beforgen roürte. (Si
roäre ein Äern öon Offtjieren ba, roelcfe ftcf ba« ganje
3af r buref regelmäßig »erfammeln rourben uub tvelcbe

nicft erft jufammengefueft roerben müßten, roenn e« ftcf
um bie SBaf tutig roief tigcr militärifeher Sntereffen fan*
bette. Siegt in all'bem Stroa«, ba« biejenigen, roelcfe

nicft «BereinSmitglieber fein roollen, Pont «Befucf ber

«Borträge jttrücffcfrecfen fonnte?

©oef, roa« roolleii roir un« noef lange gegen folefe
unb äfnlicf e «Bef auptungen reefren! ©ie legte Offtjier«*
Öerfammlting fat befcf (offen, baß in «Bern für einmal

noef feine förmliche Offtjier«gefeflfcfaft beftefen folle.

hoffentlich aber roirt ein fünfttger SBinter bie feurige
«Dtinberfett in eine «Dtcfrfeit umgeroanbelt faben.

3um ©cfluffe eliter etroa« lang geworbenen (Sptftel

noef bie «Jtotij, baß >&t.«43rof. Sofbauer fiel) bereitiinltig
gejeigt fat, auef biefen SBinter über ben fiefigen Offt*
jieten eine SReife öon mititär»roiffenfcfaftlicfen «Borträ*

gen jn falten. (Sr roitb ba« Sfema öom legten SBinter

(ber gegenwärtige Ärieg im Orient) ba aufnehmen, roo

er e« am ©cf luffe be« legten SBintcr« fallen laffen mußte.

3m «Berlage ber Unterjcicfncten «Bucffanblung ift fo eben erfefienen unb in aflen «Bucffanblungen jtt faben:

JftUttfcyottttfc. man HWUjeim ^tfiul3-iUotmter.
' «Dtit befenbercr

Skjtejmng auf bie Sßtoerftanböfraft ber ©djtoetj unb ben ^antpf bei Wli$eetei gegen

ftefenbe fyeete.

1. Slbfcfnitt. ©a« fcfrocijerifcfe «Bolf8feer, üerglicfen
mit ftefenbett beeren.

2. „ Organifation unb gormation be« buref
«Bifeniere unb «Bionicre »erfiärften guß*
öolf«.

3. „ Saftifcfe«Bcrroenbung be« gußoolf« juin
©efeefte.

4. „ «Dtüitärifcfe ©trafen unb «Belofnungen.

ginanjieller Operatiott«plan.

«Anfang.
1. «DtaccfiaPcfli über militärifefe ©trafen unb «Belof*

nungen.
2. Äoftcn uub öolfSroirtffcfaftlicfe «Dacftfeile be« fte*

fenben ^eerroefen« in (Suropa.

3. Säbelte über ©tetlüertretungöfummen..

4. 9lu«roanberung öon Dtilitärpfticf tigen.
5. «Borjüge unb «Dfißftättbe be« englifefen £eerroefen«.

6. ©ie projeftirte «Dtititärgefeggebung in granfreief.

Sßrei« 3 Sflr.] Scinjtfl, »erlag non 3- 3- Söeber. [«Drei« 12 grc«.
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zwecken, alS größere und bessere Ausbildung unserer
Artillericrckruten und Zcitgcwinnst zu derselben

durch Entfernung aller unnützen im Felde nie zur
Anwendung kommenden Bewegungen und Theorien.

r.

Schweiz.
Fremder Dienst. Der franz. Kloniteur cle l'srinoe

bringt eine Anzahl vo» Ernennungen in der 2len franz.
Fremdenlegion (Ochsenbein) und zwar: zum Major im

2ten Regiment Hr. Hauptmann Trompeau (Franzose) ;

zu fünf Hauptleuten im lften Regiment die HH. Kau»

pert und Bürger, beide bisher Ofstziere im Generalstab;

im 2ten Regiment die HH. Ganioz und v. Loffing, im

TirailleurSbataillo» Hr. Chicherio; zu sechs Oberlieutenants

im l. Regiment die HH, Reinert, de Balliere und

V. Edlibach (die beiden ersten dienen bereits als Haupt-
lcute in der englischen Legion); im 2. Regiment die

HH. Eichmann und Steiner; im Tirailleursbataillon
Hr. Nicollet, zu 14 Unterlieutenants die HH. Zimmermann,

de Stopparli, Solioz, Ceresole (Unteroffizier im

Korps); im 2. Regiment die HH. Weber, Cvrboud, V.

Diesbach, Murset, Schmidt, Seitiers (die letzten 4

Unteroffiziere ini Korps), im Zirailleursbataillon die HH.
Sangel, Rahn, Kirchhofer und de Nervaur (alle 4

Unteroffiziere im Korps).

Bern. Vorträge für Offiziere. (Schluß.)
„Ohne einen förmlichen Verein seien bisher dahier

allwinterlich Vorträge zu Stande gekommen."
Allerdings. Ein glücklicher Zufall wollte cs so. Uebrigens
leiste» diefe Versammlungen, wie oben bemerkt, lange

nicht, was ein förmlicher Berein.

„Viele Offiziere wollen stch nicht gerne förmlich bin »

dcn und würden durch die Gründung eines Vereins aus

den Versammlungen geschreckt." Von „binden" war
aber noch nie die Redc. Dcr Bcsuch der Versammlungen
könnte in so freier Weise stattfinden, wie bisher. Durch

dic Mitglicdschast würde man sich bloß zu einem bestimmten

Jahresbeitrag verpflichten. Zu weitern Leistungen,
wie z. B. Vorträgen, schriftlichen Arbeiten u. f. w.,
würde Niemand gezwungen. Solche Leistungen würden
vom freien Willen und Eifer der Einzelnen abhängen.
Und wer gleichwohl nichtMitglicd werden wollte, würde

deßhalb nicht vom Besuche dcr Vorträge ausgeschlossen.

Der Bcsuch derselben würde, wie bisher, allen hiesigen

Ofsizieren gegen eine zum Voraus bestimmte oder

freiwillige Leistung in Geld frei stehen. Für „Nichtmitglie-
der" blicbe Alles beim Alten, Genuß und Besuch. Der
Verein würde dafür sorgen, daß zuweilen den Wintcr
über, wie bisher und vielleicht noch in etwas größerem

Umfange, Vorträge gehalten werden, zu welchen alle
hiesigen Ofsiziere Zutritt hätten. ES würde ein förmliches

Komite bestehcn, welches die Leitung der

Angelegenheiten des Vereins ohne größere Weitschweifigkeit
und mit mehr Zuversicht als bisher besorgen würde. Es
wäre ein Kern Von Offizicren da, welche sich das ganze

Jahr durch regelmäßig Versammeln würden und welche

nicht erst zusammengesucht wcrden müßten, wen» es sich

um die Wahrung wichtiger militärischer Interessen han-
deltc. Liegt in all'dem Etwas, das diejenigen, wclche

nicht Vercinsmitglieder sein wollen, vom Besuch der

Vorträge zurückschrecken könnte?

Doch, was wollen wir uns noch lange gegen solche

und ähnliche Behauptungen wehren! Die letzte Offiziers-
Versammlung hat bcfchlosscn, daß in Bern für cinmal

noch kcine förmliche Offizicrsgesellfchaft bestchcn solle.

Hoffentlich aber wird ein künftiger Winter die heurige

Minderheit in eine Mehrhcit umgcwandclt habcn.

Zum Schlüsse einer etwas lang gewordenen Epistel

noch die Notiz, daß Hr. Prof. Lohbauer sich bereitwillig
gezeigt hat, auch diesen Wintcr über den hiesigen

Ofsizieren eine Reihe von Militär-wissenschaftlichen Vorträgen

zn halten. Cr wird das Thema vom letzten Winter
(der gegenwärtige Krieg im Orient) da aufnehmen, wo

er es am Schlosse .des letzten Wintcrs fallen lasscn mußte.

Bücher-Anzeige.
Im Verlage der Unterzcichnctcn Buchhandlung ist fo cbcn crschicncn und in allen Buchhandlungen zu haben:

MiMrpolitiK. Von Wilhelm Kchuh-Bodmer.
' Mit besonderer

Beziehung auf die Widerstandskraft der Schweiz und den Kampf des Milizheeres gegen

stehende Heere.

1. Abschnitt. DaS schweizerische Volksheer, Vcrglichcn
mit stchcndcn Heeren.

2. « Organisation und Formation des durch
Pikeniere und Pioniere verstärkten Fuß-
Volks.

3. „ Taktische Verwendung des Fußvolks zum
Gcfechte.

4. „ Militärische Strafen und Belohnungen.
Finanzieller Opcrationsplan,

Anhang.
1. Macchiavclli über militärifche Strafen und

Belohnungen.

2. Kosten und volkswirthfchaftliche Nachtheile des ste¬

henden Heerwesens in Europa.
3. Tabelle über Stellvertrctungssummen.
4. Auswanderung Von Militärpflichtigen.
5. Vorzüge und Mißstände des englischen Heerwesens.

6. Die projektirte MilitZrgesetzgcbung in Frankreich.

Preis 3 Thlr.Z Leipzig, Verlag von I. I. Weber. sPreis l2 Frcs.
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